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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .6V ein¬
schließlich Trägerlohn ;
-bgeholtin d . Expedition
monatlich SV Pfennig .
Lurch die Post zugestellt
viertel; . Mk. 3 .22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .8V.

.Einzelnummer 10 Pfg .

RrdaktionwExpedttio « :
Ritterstraße Nr. 1 .

sruher Taablatt
.

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige«:
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaumlSPfg .
Reklamezelle40 Psemrig .
Lokalcuyeigen billiger .

Rabatt nach Tarff .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätesten»
12 llhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SV » .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , den 22 . Juni 1911 108 . Jahrgang Nummer 171
Amtliche Bekanntmachungen.

Nr . 24 362 . II . Den Ankauf Oldenburger Stutsohlen betreffend .
Nachstehend bringen wir die Bestimmungen zur Kenntnis , nach

denen in diesem Jahre der Ankauf von Oldenburger Stuffohlen durch
den technischen Referenten für Pferdezuchtangelegenheiten des Großh
Ministeriums des Innern bewirkt werden wird .

Die Anmeldungen der Bestellungen , welche, soweit möglich, nach der
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden , sind längstens bis zum
10. Juli 1911 bei uns einzureichen und müssen enthalten :

1 , Namen und Wohnort der Besteller ;
2. Tag , an welchem die Bestellung erfolgt ist ;
3 » eine Angabe , welcher Art das bestellte Fohlen sein soll und web

chen Betrag dasselbe kosten darf ;
4> eine Erklärung , daß der Besteller mit den in der Anlage ent

haltenen Bestimmungen einverstanden und insbesondere die unter
Zifs . VI , VII und VIII derselben aufgeführten Verpflichtungen
durch Ausstellen eines Reverses einzugehen bereit ist.

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks haben
diese Bekanntmachung alsbald in ortsüblicher Weise zu verkünden und
den Vollzug anzuzeigen . Etwaige dort eingehende Bestellungen sind als -
ball> nach Einkunft anher vorzulegen , dabei ist anzugeben , an welchem
Tage dieselben dort eingereicht worden sind.

Karlsruhe , den 12. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt .

v . Seubert .

Bestimmungen
nach welchen im laufenden Jahre mit staatlicher Unterstützung Oldenbur¬
ger Stutsohlen zum Ankauf und zur Verteilung gelangen .

I . Der Ankauf geschieht durch den technischen Referenten für Pferde¬
zucht im Ministerium des Innern .

II . Die angekauften Stutsohlen werden im Gesamten zum Selbst
kostenpreis zuzüglich der Transport - und für das erste Jahr erwachsenden
Versicherungskosten abgegeben ; doch richtet sich die Klassifizierung und
Bestimmung des Anschlagspreises des einzelnen Tieres nach dessen Quali¬
tät und Zuchtwert .

Der Ankaufspreis für einjährige Stutsohlen wird voraussichtlich 8VV
bis 900 »k, für zweijährige Stutsohlen 1100—12V0 -K, der Transport
je nach der Zahl der bestellten Tiere 50 bis höchstens 8V -K betragen ,
während die Versicherungskosten sich auf 1 A Eintrittsgeld , 1 A Trans
port - und 4 provisorische Prämie belaufen werden .

Die Preise verstehen sich looo Karlsruhe , wo die Fohlen seitens der
Besteller oder deren Beauftragten abzuholen sind.

III . Die vom Besteller gewünschte Farbe wird zwar beim Ankam
tunlichst berücksichtigt werden , doch ist der Besteller zur Abnahme der
Stute auch dann verpflichtet , wenn die Lieferung eines Tieres von der
gewünschten Farbe nicht möglich war .

Falls nicht alle Bestellungen berücksichtigt werden können , werden
die ausfallenden Besteller durch den technischen Referenten des Gr . Ministe
riums des Innern bezeichnet .

IV . Die Gr . Regierung trägt die Kosten des Ankaufs und bestreitet
ferner vorschußweise den Ankaufspreis der Fohlen . Ein Drittel des¬
selben ist seitens der Besteller bezw . Uebernehmer innerhalb 14 Tagen
nach der Uebernahme des Fohlens , das zweite Drittel ein Jahr und das
letzte Drittel zwei Jahre nach der Uebernahme an die Kasse für Ge¬
werbe , Landwirtschaft und Statistik zurückzuzahlen .

Für richtige Einhaltung der Zahlungstermine sind zahlungsfähige
Bürgen und Selbstschuldner zu stellen .

V . Für tadellos gehaltene Fohlen wird , wenn sie der Prämiierungs¬
kommission bei Gelegenheit der Prämiierungstagfahrten vorgeführt wer¬
den, je nach Befund ein Kaufpreisnachlaß gewährt , welcher im Jahre ,
1912 10 N , im Jahre 1913 6 und nach Vorstellung der Stute miff
einem zweiten Fohlen 4 A des Uebernahmepreises der Stute betragen
kann .

VI . Die Verteilung bezw . Versteigerung erfolgt in Karlsruhe . Ort
und Stunde der Verteilung bezw . Versteigerung wird den Bestellern
rechtzeitig bekannt gegeben . Falls die Besteller nicht erscheinen, haben
sie eine geeignete Persönlichkeit mit schriftlicher Vollmacht zu ihrer Ver¬
tretung bei der Verteilung bezw . Versteigerung zu entsenden . Erscheint
der Besteller weder selbst, noch läßt er sich vertreten , so ist er ver¬
pflichtet, das ihm von dem Vertreter des Ministeriums zugewiesene
Fohlen zu dem von jenem bestimmten Kaufpreis zu übernehmen .

VII . Die etwaige Versteigerung findet in folgender Weise statt :
1 . Das erstmalige Ausgebot erfolgt zum Anschlagspreis des betref¬

fenden Fohlen . (S . Zifs . II .)
2 . Der etwa sich ergebende Mehrerlös wird nach Maßgabe der

Steigerungspreise an sämtliche Steigerer zurückvergütet , einen
etwaigen Mindererlös haben dieselben nach dem gleichen Maß
stabe zu ersetzen.

S. Jeder Besteller ist verpflichtet, sich an der Versteigerung maß¬
geblich seiner Bestellung zu beteiligen .

4. Die beiden letzten Tiere werden den durch die Versteigerung
nicht versorgten Bestellern durch das Los zugewiesen .

5 . Werden die Fohlen im Versteigerungswege nicht sämtlich abge¬
setzt , so sind die übrig gebliebenen nach Maßgabe der Bestel¬
lungen von denjenigen Bestellern zu übernehmen , die bei der
Versteigerung Fohlen entweder nicht oder nicht in bestellter Zahl
erworben haben . Die Zuteilung geschieht in diesem Falle durch
das Los und gilt als Kaufpreis der Anschlagspreis der betreffen¬
den Tiere .

VIII . Der Uebernehmer des Fohlens hat sich durch Revers zu ver¬
pflichten :

1 . Das Fohlen kräftig zu ernähren und gut aufzuzüchten .
2 . Dasselbe nicht , ehe es drei Jahre all geworden ist , zu beschlagen

oder zur Arbeit zu verwenden .
3 . Dasselbe spätestens im Alter von 4 Jahren zur Paarung einem

mit Staatsunterstützung gehaüenen Hengst gleicher Zucht¬
richtung zuzuführen und dasselbe bis zum Eintritt der Zuchr -
untauglichkeit zur Zucht zu verwenden .

4. Das Fohlen nur an badische Züchter, welche die hier angeführ¬
ten Verpflichtungen übernehmen und auch dann nur mit Ge¬
nehmigung des Gr . Ministeriums des Innern zu veräußern .

5 . Das Fohlen in das vom Gr . Bezirkstierarzt geführte Bezirks¬
zuchtregister bezw . wo eine Pferdezuchtgenoffenschaft besteht, in
das Zuchtregister dieser Genossenschaft eintragen zu lassen und
vom Abfohlen , von einer Veräußerung oder einem Todesfälle
der Stute dem Gr . Bezirkstierarzt bezw . dem Vorstand der
Zuchtgenossenschaft zwecks Eintrags in das betreffende Register
Anzeige zu erstatten .

6. Das Fohlen alljährlich bis zum Eintritt der Zuchtuntauglichkeit
der staatlichen Prämiierungskommission vorzuführen .

IX . Das Ministerium des Innern versichert die Fohlen für die Zeit
eines Jahres , vom Tage der Uebernahme durch den Besteller gerech¬net , bei der badischen Pferdeversicherungsanstatt und übernimmt während
dieser Zeit die Verpflichtung des Versicherungsnehmers der Anstalt gegen¬über . Die Kosten der Versicherung ( Prämie ) werden dem Kaufpreis
(Uebernahmepreis ) der Fohlen zugeschlagen . Für den Verlust eines ver¬
sicherten Fohlens wird vergütet :

s.) wenn dasselbe verendet ist , 80 A der Versicherungssumme ,d ) wenn es wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit oder infolge eines
erlittenen Unfalles mit Genehmigung der Pferdeversicherungs¬
anstalt getötet worden ist, 70 ^ der Versicherungssumme , wobei
der Erlös aus den etwa verwendbaren Teilen des Pferdes der
Pferdeversicherungsanstalt zusteht .

Die vorbezeichnete Entschädigung wird von der Pferdeversicherungs¬
anstalt an die Kasse für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik ausbezahltund von letzterer zunächst zur Deckung der noch ausstehenden Kaufpreis¬raten verwendet , wodurch die Schuld des Uebernehmers an die Kasse
für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik sich um den Betrag der
gewährten Entschädigung vermindert . Uebersteigt die Entschädigung die
Restschuld , so wird der Mehrbetrag den betreffenden Züchtern durch die
Kasse für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik bar ausbezahlt .

Für nach Ablauf dieses einen Versicherungsjahres eintretende
Schadenfälle kommt das Ministerium des Innern in keiner Weise mehr
auf und werden deshalb die betreffenden Stutenbesitzer in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam gemacht , die Versicherung noch vor deren
Ablauf bei der badischen Pferdeversicherungsanstalt zu erneuern .

Der Uebernehmer bezw . der Besitzer des Tieres ist nach den Bestim¬
mungen der badischen Pferdeoersicherungsanstalt für die Zeit , während
welcher das Tier bei der Anstalt versichert ist , ferner verpflichtet :

1 . Dem Fohlen sorgfältige und gute Behandlung zuteil werden zu
lassen ;

2. bei dem wahrnehmbaren Eintritt einer Erkrankung oder Ver¬
letzung des Fohlens sofort einen geprüften Tierarzt zur Be¬
handlung herbeizurufen und das Pferd nach dessen Anordnung
ausgiebig und auf eigene Kosten behandeln zu lassen ;3. von dem Verenden oder Verunglücken des Fohlens spätestens
innerhalb 24 Stunden dem Großh . Bezirkstierarzt Anzeige zu
erstatten , welch letzterer diese Anzeige auf kürzestem Wege dem
Großh . Ministerium des Innern übermittelt .

Bis zum Eintreffen des Bezirkstierarztes , welcher je nach
Lage des Falles nach eigenem Ermessen eine Sektion vornimmt ,oder in Fällen , bei denen eine solche unnötig erscheint, einen
eingehenden Befundbericht an Ort und Stelle aufnimmt , mutzder Kadaver des verendeten Pferdes unverändert bleiben . Die
Kosten der Sektion fallen dem Besitzer zur Last ;4. das Fohlen dem Großh . Bezirkstierarzt auf dessen Verlangen
zu jeder Zeit vorzuführen .

X . Wenn die Pferdeoersicherungsanstalt die Zahlung der Versicherungssumme wegen eigenen Verschuldens des Fohlenbesitzers infolge
Nichterfüllung der unter Ziffer IX genannten Verpflichtungen verweigert ,wird seitens des Ministeriums des Innern von dem zu entrichtenden
Kaufpreis keinerlei Nachlaß gewährt .

Im Falle ferner die in Vorstehendem unter Ziffer VIII und IX auf¬geführten Verpflichtungen von dem jeweiligen Besitzer des Fohlens nichteingehakten werden , kann derselbe außer zur ganzen oder teilweisen Rück¬
zahlung der erhaltenen Kaufpreisnachlässe und etwaigen Staatsprämienzur Entrichtung einer Konventionalstrafe bis zu 80 »tt angehalten werden .

In das Handelsregister 8 Band III O .Z . 24 wurde zur Firma „ Pro -lektlons - Gesellschast mit beschränkter Haftung , Karlsruhe " eingetragen : DurchBeschluß der Gesellschafter vom 9. Jum 1911 wurde der § 7 Z . 1 des Ge¬
sellschaftsvertrags geändert . Danach wird die Gesellschaft durch einen odermehrere Geschäftsführer vertreten . Mehrere Geschäftsführer vertreten die Ge¬schäft einzeln . Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Theophil
Mrrnser ist beendigt. Majer Kteinberger , Kaufmann , Karlsruhe , undWilhelm Oschwald , Friseur daselbst, sind als Geschäftsführer bestellt.Karlsruhe , den 20. Juni 1911 .

Großh . Amtsgericht 8 . II.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Architekten undZimmermelfters Gustav Hölzer hier wurde nach Abhaltung des Schluß -ermms und Vornahme der Schlußverteilung aufgehoben.Karlsruhe , den 19. Juni 1911 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts « . V .

Bekanntmachung.Die Stadtverordnetenwahlen, hier die Wahl der III . Wählerklasse
betreffend.

Ergebnis der Wahl von 32 Stadtverordnete « durch dieIII . Wahlerklafte auf Grund der Wahlhandlung vom 20. ds . Mts . ist nachden Feststellungen der Gesamtwahlkommissiori das folgende:
Es haben Stimmen erhalten :

die Vorschlagslisten der sozialdemokratischen Partei :
Nr . 1 Wahl für 6 Jahre .

die Vorschlagslisten der Aentrumspartei :
Nr . 2 Wahl für 6 Jahre .

„ 2a, „ „ 3 „ .
die Vorschlagslisten der Fortschrittlichen Volkspartei :

Nr . 3 Wahl für 6 Jahre .

die Vorschlagslisten des Konservativen Vereins :
Nr . 4 Wahl für 6 Jahre .

die Vorschlagslisten der Nationalliberalen Partei :
Nr . 5 Wahl für 6 Jahre . . . . 514 Stimmen ,

» bs, „ „ 3 „ . . . . 507 „
Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen :

Wahl für 6 Jahre . .

4 775 Stimmen ,4 770 „

1116 Stimmen ,1114 „

771 Stimmen ,751

121 Stimmen ,
124 „

7 297 Stimmm ,7 266

Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenenStimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die Listen wie folgt :
Voll 16 Stadtverordnete » mit Amtsdauer von 6 Jahre « entfallen

auf die Vorschlagsliste :
der sozialdemokratischen Partei . . 12 Stadtverordnete ,der Zentrumspartei . 2 „der Fortschrittlichen Volkspartei . . 1 „des Konservativen Vereins .
der Nationalliberalen Partei

Von 16 Stadtverordnete » mit Amtsdauer von 6 Jahre « entfallen
auf die Vorschlagsliste :

der sozialdemokratischen Partei . . 12 Stadtverordnete ,der Zentrumspartei - - . 2 „der Fortschrittlichen Volkspartei . . 1 »
des Konservatwen Vereins .
der Nationalliberalm Partei

Da die einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der Rechenfolge , in
welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste aufgeführt sind , sind hiernachals Stadtverordnete gewählt :

r>. mit Amtsdauer von 6 Jahren :
1 . Willi Albert , Arbeitersekretär , Kurvenstr . 19.2. Bergmann Wilhelm , Maschinist , Erbprinzenstr . 10.3. Eichhorn Hermann , Verbandsvorsitzender , Luisenstr. 4.4. Gräßer Maximilian , Kupferschmied, Marie Alexandrastr . 28.5 . Kiefer Josef , Schlosser , Leopoldstr . 25.6 . Wörner Friedrich , Fabrikarbeiter , Rintheim , Ernststr . 43.7. Ra st etter Anton III , Arbeiter , Daxlanden , Kastenwörthstr . 37.8. Nothweiler Emil , Steindrucker , Luisenstr. 63.9. Schwerdt Gottlob , Verbandsbeamter , Bachstr . 75.10. Lutz Moritz , Kassenbeamter , Schützenstr. 61.

11 . Trinks Oskar , Parteisekretär , Marienstr . 22.
12 . Müller - Würtz Hermann , Mechaniker, Daxlanden , Kreisstr . 30.13. Maier Josef , Ärbeitersekretär , Schützenstr. 39.14 . Eich elfer Friedrich , Schreiner , Luisenstr. 79.15. Früh auf Paul , Rechtsanwalt , Kaiserstr. 215.
16 . Erb Ludwig Mlhelm , Dreher , Rintheim , Hauptstr 37.

b . mit Amtsdaner von 3 Jahre « :
1 . Schwall August , Gauleiter , Augartenstr . 93.2. Hof Karl Wilhelm , Buchdrucker, Wilhelmstr . 25.3. Abele August , Schriftsetzer, Degenfeldstr. 3.
4. Brandel Kurl Joseph , Schreiner , Maienstr . 1.5. Hipp August , Maler , Bernhardstr . 1 .
6 . Krebs Friedrich , Kassier, Essenweinstr. 6.7. Möhrlein Frredrich , Wirt , Kriegstr. 36.8. Stoll Friedrich , Sattler , Rudolfftr . 24.9. Flößer Karl , Hilfsarbeiter , Bachstr . 58.10. Sigmund Friedrich , Schreiner , Bahnhofstr . 52.

11. Röhrig Heinrich , Schreiner , Marienstr . 27.12. Braun Hugo , Gauleiter , Rudolfftr . 18 .13. K appes Anton , Schreiner , Sofienstr . 162.
14 . Müller Wilhelm , Vorarbeiter , Gervinusstr . 7.15. Herrmann August , Lokomotivführer, Maienstr . 7.16. Dietrich Emil , Betriebsassistent , Rüppurrerstr . 52.Die Liste der Gewählten liegt auf dem Ratzaus , Zimmer Nr . 45, zurEinsichtnahme öffentlich auf .

Karlsruhe , dm 21. Juni 1911.
Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab .

Berichtigung.
Die Erneuerungswahl der Stadtverordneten, hier die Wahl der

II . Wählerklasse betreffend.
In den unterm 19. d . Mts . veröffentlichten Wahlvorschlagslisten der

Zentrumspartei muß es heißen :
Liste 1 Ziffer 15 : statt Friedrich : Friederich Wilhelm , Rechnungsrat , Angusta -

straße 16 ,
Liste 1 Ziffer 8 : „ vr . Beier " : vr . Baier Hermann , Archivaffessor, Nokkstr. 1.

Karlsruhe , 21 . Juni 1911.
Bürgermeisteramt .

Ich
'. Horstmann . Raab .

AlM-WetzttliT
Freitag , den 23 . Juni , vormittags 9 Uhr beginnend, werden

im Auftrag Zähringerstratze 29 gegen bar versteigert :
1 komplette Schlafzimmcreinrichtung , besitzend aus 2 Bettstellen

- mit Rost und Polster , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatten und 1 Schrank , 2 Diwans , 1 vollständigesKinderbett , 1 Bettstelle mit Rost, Mattatze und Polster , 3 viereckige
Tische, Küchenrische, 1 Nachttisch, 2 Hocker , 3 Stühle , 2 Waschmaschinen,2 Trockenständer , 2 Küchenschränke, Kindersitzwagen, Küchenschaft,Nähmaschine , Vorhanggalerien , Petroleumöfen , Staffelei , Korbflaschen,Vasen , gemalte Teller und Flaschen , 1 Wage , Kohlenbehälter , Feldstuhl ,Matratzenstoff , Waschseil, weiße und farbige Herrenhemden , Bettdecken,Toiletteneimer , Gaslyra , Regulateur , verschiedene Bilder , Waschzuber ,Megenschrank , Kuchenplatten , 5 Paar farbige Vorhänge , Spiegel ,Reißbretter , Huilier , Eimer , Teller , Platten , Kaffeetassen mit Unter¬
sätzen , 1 großer Holzkoffer, verschiedene Bügeleisen, Makulatur und nochVieles . Liebhaber ladet höflichst ein.

I . Hischmarm sen., Auktionator .
Telephon SSS5 .

I . jvilei » üilansl » ksginnsn neu « Kuese .

8üliä . ttanltölZlökranZtail uno Iöek1erkanl! 6 l88 o !iulk

Xsiserstr . l !3 , Leke -tlüersti - . Ivlopßon-Ilummer 2018.

Lnösstss unü ältestes llsi -artiges Institut am platre . —

prima kleterenrsn . 6 i. esirer.
Ks «»iss «nIis §Ks Zlusbililung in sllen Iksukinsnnisvken L.sIii ' GSrrlienn kün Hainen u . Hei »i»en .

Aenogpgpliie lüssekinensviireibkn
SuvkkUUnnng (sinkaobs , ckopp , awerikaniseke ) , Ksukn, . Uevknsn , NksviissUsI « ' «und Sviksvlrleunck « , Kuncksoknikt , UsnUsIsIsI, »-« , Usiilr - uuäIlslisnisvii , Snglinvk , etc . können Usinen und Uei -i-en in Kursor 2sit , bei nM . Honorar , erlernen .

« » » «rSnUgs SvUtUsi » erkalten dnrok nnsors Vermittlung k'akrprsiserwäöignug
'

- ^ uskükrlivks Jmskunkt nnä Prospekt gratis .
lages- unl! kdskMur^e .



! Lr8eLem1 nur einmal !

uwirnukisll
kommen 8ie niedl rn spät !
Um seknett bekannt 211 vsrden und um ru bsveisen .ä»L vir virkliok gut unä dabei dsispisllos billig vor-

kanLsii , verunstalten vir einen nur

8 läge äauernäen

8tnnllv !- Nar !lt
rn ^u8LAluneprei86ll.

1 Loris Ssmrneu - l>8men8inli,upie in feiner Volle,llsvoo und flor , glatt , gerippt oder durelidroviiea indiversen (Qualitäten, darunter im Verte ^von 2 .50 »4! zstrt rum Lioiielteprsir von a
1 Serie Sommer - vsmsnsrnllnipr « , kein gevobt und

gsstrielct, naktlos , diverse Qualitäten , olins Luoksiekt
auk tiöliere Preislage V7f»

2V ^

Vsinvn -
Hvnnvn - jKmmm-MlLnlv!

kreise : 18 . 58 25 »— 33 »— u. Köder
ßll »» jeilv « iNsnung "MW

llsmen -
Uennen - ) Vorusvns-MLlltvI

porös, vasserdiebt , prim» Imprägnierung, vorrügl. Lite
kreise 24 »— 35 .— 45 »— 85, —

Loüen -VvUvr -IALlltvI
ÜSMLNI Serener , Lllgänsr, Raglan- Lantst , Lsrmsl-kelerlnsn «te.
» eignen l xE 22 .- 24 . - 26 . 58 28 .- 31 . 58 35 .-

SP0N7 -
« Zzus kkLvkI 0 I. IkS

XaiZk ^ lnaZZk ! 85 . Zpo ^t - Xalalog gratis .

zotrt rum ktolieitsprels von
1 Loris nalitlose llsnisnslnDinpil « , eelit diamantselivarr

oder Modellraun mit verst . Korso und Lpitro OO. . OO ^zetrt rum Linlieitspreis von
1 Lorio Lorren - Vigogne - 8vku »« i» » ovltsn oline Hakt

kür SvliWkisstusse , oder lllsveo , karbig in 6 tzuali- ^

Wolllilnme »-
Pastille«

empfiehlt
Georg Oehler , Hoflsilditsr,

Herrenstraße 18.
Niederlasc :

Luise Wolf . Karl-Friedrichstraße 4.

llsmen - ^ nisienon unil KopFWossoksn
mit neuesten Laartroolrenapxaratsn üuelulution .
krokes Kager uail Anfertigung sämtlleker llsarsrli« iteo .
llodero eingvriolitete Damen- und llerren-frisier -Salons.

K.u «I« »rg Usernen , Hoüriseur , Igfl -sfieilfiLlirtf. 3,
I>Lobst dom Uarktplata.

täten rum ^ ussuekon 3 paar

1 Serie « ennennovstsn in Pier oder llsooo , darunter im
Verte von I.2S ^ Lk !

V2 ^

AilHIllg-Eikl
zstrt alias Rüoksiobt auk Dualität und Preislage

1 Lsrio llsi -i-snsovbsn in extra feiner Volle, oder keiner
Vigogne , disber dis l .S5 ^ l, zstut oline liüeksiobt

^

10 Stück SS Pfg .
N . Fuchs,

ank Dualität und Preislage zedes paar a

8klkil'bl'ül:>lkl' Ikillotsgeli - ui«!
Zti'Wpffski'ili Helm L foiilen.

Kronenstraße 47 .
Telephon 2861.

Nicht zur Glatze kommen lassen.
Wir M» « handeln nicht» sondern »»» L « « handeln «nsere Kopfhaare .
Beweis : Steter Rückgang ! Trotz aller aus- und inländischenMixturen werden
die Haare von Tag zu Tag lichter , Seife, so wird sich nach kurzer
waschen wir dagegenunfern Kopfmit v s f Zeit schon Nachwuchs zeigen .
Risiko : Keines , da nur 80 A per Stück und auch als Toiletteseife zu gebrauchen .

Zu haben bei 0 » »»L ML» Ol » , Hofdrogerie .

ksukeli

nun

Xieäerls ^ö in Larlsruds :
V rv k ^n . Nu8 . kiendnsuvn ,

37 ^ mslivnsli ^sks 37 ,

klcls 'KS

kscßkskrsr Nsirst

fsinsks p-ls'Kskt-
Linoleum -Wiekstz.

2n baben in den einsedlägigen de-
sodäktsn . — Llan vorlaogo aber
ausdrüeklieb Llarks , ,8Dkko >' .
Kabrikantsn: Look L Sokvnk ,
okom . Kabril< kndvigsbnrg.

üMimkk li . ivkllM kllrmii
Msnlnnuk «
-Ull- r. tr. 4L M , Kl ^ÜgvI » Iklöp !, . 38Ü3.

erteilt 2144-

I^TIslLÜnGlv , LkLeliMkke mö Mste
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(Nachdruck verboten.)

Lange hörte man nichts, als das heftige Atmen und das wehe
Schluchzen des armen Mädchens, während er sie fest im Arme hielt und
ihr duftiges Haar liebevoll, streichelte . Nun wußte sie , warum Floris
Water sie oft so sonderbar angeschaut hatte .

Ach wie weh war ihr ums Herz ! Nun sollte sie Flori entsagen
und ohne ihn leben , der doch ihr ganzes Glück und ihr einziger Gedanke
bei Tag und bei Nacht gewesen war — konnte es nur möglich sein, daß
ihr, so mit einem Schlage , grausam alles genommen wurde, was ihr
Reichtum und ihres Herzens stille Wonne gewesen war ? Wie leer und
öde war nun ihr Leben ! Wie cin heftiges körperliches Weh so fraß der
gewaltige Schmerz an ihrem Herzen , während sie still weinend an Floris
Herzen lag und ihre Hand schlaff in den seinen , während sie seine sanften
Liebkosungen über sich ergehen ließ , wie ein krankes Kind sich streicheln
läßt von der linden Hand der Mutter.

» Eva , meine arme Eva ! « flüsterte er ihr^ins Ohr.
» Ja , dein, ewig dein ! « hauchte sie , und er küßte sie heiß und

leidenschaftlich , lange, lange. » Das war der letzte Kuß, den dir dein
Liebster gegeben hat ! " sagte er, als er noch einmal von ihren Lippen
sich an Wonne sattgetrunken hatte ; » und weil'» nun einmal so ist, daß
unsere Lieb ' eine ganz andere Gestatt annehmen muß, als seither, so will
ich

's versuchen, dich zu lieben , wie man eine Schwester lieb hat, wenn
Gott mir die Kraft dazu gibt, mögen die Dinge sich nun gestalten, wie
sie wollen. Das beste ist wohl, ich gehe fort , weit fort von hier.

«
»Flori,« rief sie entsetzt und schlang die Arme fest um seinen Hals,

»nein, das tust net ! Nein, nein, ich laß dich net ziehen ; lieber mach ' ich
die Augen gary zu, als daß ich sie mir blind weine , wenn sie dich nimmer

sehn sollen . Ach könnt 'st du das deiner Eva wirklich antun? Dich sollt' ich
lassen und ganz verlieren, du Guter, und einsam auf dem Berge stehen
jahraus, jahrein und mir die Augen ausschauen nach dir und mich umsonst
verzehren in Sehnsucht nach einem einzigen lieben Wort aus deinem
Munde ? Ach Flori, dann wär ' kein Wasser im Grunde tief genug und
kein Felsen drüben am Berge hoch genug für deine Eva .

"
Florian war tief erschüttert. Traurig war es ihm oft gewesen,

wenn im Frühjahreder Frost gekommen war, am Tage Mamerti, Pankratii
und Servatii, und in einer sternenklaren Nacht die Blüten vernichtet hatte
und jedes Blümchen, ins weißglitzernde Sterbekleid gehüllt, am Boden
lag, sobald die Sonne sich zum Aufgang schickte, traurig, wenn die gold¬
umrandete Hagelwolke über die Feldflur gezogen war und der ganze liebe
Gottessegen in den Boden gestampft lag. Beides hatte Florian schon
mehr als einmal erlebt ; aber neue Blumen hatte der Lenz geboren und
auf den Fluren standen im Herbst die Saaten von neuem im schönsten
Hoffnungsgrün ; hier aber hieß es : » Stirb, Lieb' und Freud' ! Stirb ,
Glück und Hoffnung ! «

» Eva, « sprach er, „ laß uns ruhig miteinander reden ! Hast du den
Mut und traust du dir die Kraft zu, ruhig als meine Schwester neben
mir zu leben und, wenn wir uns begegnen, mich liebreich als deinen
Bruder zu grüßen, mit nichts als lauter reinen Gedanken im Herzen, so
will ich zusehen , daß ich bleiben kann. Ein Mcnschenherz kann viel er¬
tragen , ehe es bricht . Wäre dem net so, unser beider Herzen schlügen
wohl nimmer. Aber das heilige Versprechen wollen wir uns geben hier
unter Gottes freiem Himmel, von dem die Sterne so lustig zwinkern , als
gäb's gar kein Leid in der Welt , daß wir uns immer als treue Kameraden
lieb behalten und eins dem andern, soweit es christlich ist, alle Lieb' und
Treu' erweisen wollen. Vielleicht in spätem Jahren, wenn die Herzen
ruhiger geworden sind , und wir abgeschlossen haben mit des Lebens Glück
und des Herzens Sehnen und Hoffen, und die Mutter alt wird und eine
treue Hilfe braucht, daß wir dann als Geschwister unter einem Dache
leben können . Aber Eva , du wirst dich erkältet haben ; du zitterst ja in
meinen Armen, wie ein Espenlaub . Geh' nun lieber in dein Bett und
wem'

dich in den Schlaf. Und morgen, will's Gott, kommt der Bruder

zur Schwester ! « fügte er hinzu, die Weinende noch einmal fest an sich
ziehend .

Lange hielt er sie in den Armen ; dann ließ er sie los , und rief
ihr, die Tränen verschluckend, noch von weitem zu : » Gute Nacht, mein
Glück . «

Eva war allein. Mit schwerem Herzen stieg er den Berg hinab,
über jede Wurzel im Wege strauchelnd, als ob ihm die Füße den Dienst
versagten. Das Gewehr trug er schußbereit unter dem Arme, denn er
sagte sich : » man weiß net, was die Tannen in ihrem Schatten bergen .«
Er kam jedoch ohne Anstoß hinab .

Als er bereits in den Mühlenhof eingetreten war , saß Eva noch
immer fröstelnd auf der Bank und starrte mit leeren, tränenlosen Blicken
in die mondhelleNachthinaus, dahin , wo er ihren Blicken entschwunden war.

Alte Leute schlafen früh ein und stehen früh auf. Es war noch
dämmerig, als die Muhme erwachte. Verwundert gewahrte sie, daß Evas
Bett noch unberührt stand . Erschrocken stand sic auf und sah das Mädchen
in der Stube am Tische sitzen und durchs Fenster hinabblicken ins tauige
Tal. „Kind, was ist denn das für eine neue Mode ?« rief sie, » warum
schläfst denn net, wie andere Christenmenschen?«

» Muhme,« antwortete Eva, und ihre Stimme klang der Alten so
hart und fremd, daß sie von neuem erschrak, warum habk Jhr 's mir denn
bislang ganz verheimlicht, daß der Goldmüller mein Vater ist und ich
seine Tochter?«

»Ach du großer Gott ! " schrie die Muhme und setzte sich kreidebleich
auf den Bettrand ; » wer hat dir denn das gesagt? Ach du lieber Gott,
das Unglück !«

„ Ja , ein Unglück ist's, Muhme , denn mein Glück ist hin, seit ickss
weiß. Heute Nacht Hab'

ich Abschied genommen vom Glück, als mir mein
Liebster , der Flori , den letzten Kuß gab und mich als seine Schwester
grüßte . Nun Hab'

ich keinen Liebsten mehr.«
»Der Flori ? Um Gottes willen, ist 's wahr, was du sagst, der

Flori dein Liebster? Ach lieber Himmel, gib dem armen Herzen Frieden
und mir vergib meine Schuld , ich hab's im Guten gemeint ! «
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»Beruhigt Euch , Muhme ! Die ganze Nacht Hab ich gekämpft bis
an den Morgen , gekämpft Wider meinen Schmerz und wieder die bösen
Leidgedanken, die einem in solchem Schmerze kommen ; nun Hab'

ich
's

überwunden und frag ' nach keinem Glück mehr . Kommt her, Muhme , und
erzählt mir 's , wie alles zugegangen ist, es ist gut , wenn ich nun alles
richtig weiß .

"

Nur widerstrebend willfahrte ihr die Muhme , und während der
Morgen immer Heller heraufdämmerte und drüben über den Tannen der
Himmel sein purpurnes , gvldverbrämtes Morgengewand anlegte , daß es
iich Wie Rosenschimmer über die bleichen , abgehärmten Züge des Mädchens ,breitete, erzählte sie der mit geschlossenen Augen im Stuhle Lehnenden
die traurige Geschichte ihrer Mutter und schloß tiefatmend mit den Worten :
»Eva, mein Kind , net lieben , nein hassen mußt die da drunten , die deiner
Mutter Lebensglück zerstört haben und nun auch das deine dazu . «

» Muhme , redet net so," sagte sie mit müder Stimme , » es tut mir
deh ! Wie kann ich hassen , da , wo ich liebet Aber ich glaub '

, ich Hab'
»un die Kraft gefunden , den Flori so zu lieben , wie man einen Bruder
liebt, und die Liebe soll mir niemand aus dem Herzen reißen , so wahr
»nr Gott helfe ! «

6 . Kapitel .

Während Eva und Flori im tiefsten Herzeleid einander adieu
iWen , strahlten Rosemaries Augen vor Lust und Entzücken . Ganz be¬
hosten blieb sie einen Augenblick stehen, als sie in dm großen, glänzenden
« allsaal eintrat und die herrlichen Blumenarrangements , den bunten
Fahnen - und Wappenschmuck , die schimmernden Kronleuchter , die kost¬
baren Toiletten der Damen und die prächtigen Gestalten der Studenten
" blickte, alle im vornehmen Frack , die Chargierten mit breiten , pracht -
M m Gold gestickten Seidenschärpen . Welch ein wunderbares Durch¬
einanderwogen von eleganten Erscheinungen , von fröhlich lachenden und
plaudernden Herren und Damen ! Ihr wurde fast schwindelig von all dem
dlänz und bange bei dem Gedanken , ob sie Wohl hineinpaffe in diese sich
A sicher und vornehm auf dem glatten Parkett des Saales bewegende
Gesellschaft, und welche Figur sie mit ihrer schüchternen ländlichen Un-
beholfenheit mitten unter den gewandten und sich hier völlig zu Hanse

fühlenden Ballschwestern abgeben würde . Aber sie hatte keine lange Zeit
zum Bedenken und Ueberlegen .

'
Umflutet von den rauschenden Klängen

der dem Balle voraufgehenden Konzertmustk und ganz benommen von
dem vornehmen Duste , der den Saal erfüllte , sah sie sich ängstlich nach
dem Bruder um . der nirgends zu erblicken war ; da standen , wie aus der
Erde gewachsen , plötzlich, sich tief verbeugend , zwei feine Herren vor ihr ,
um sie zu begrüßen und zurechtzuweisen . Der eine von ihnen , Hansts
Leibbursch , bot ihr seinen Arm , der andere nahm den mit offenem Munde
in die ihm völlig neue und fremde Märchenwelt hineinstarrenden Bater
mit der ausgesuchtesten Liebenswürdigkeit in Beschlag , und im nächsten
Augenblicke saßen sie in einer reizenden Laube von Lorbeer und Myrten ,
mitten unter lauter fröhlichen Menschen — gottlob , Haust war unter
ihnen , und er war es auch, der die Vorstellung besorgte . Wie prächtig
er aussah in seiner goldstrahlenden Schärpe und mit dem schimmernden
Zerevis ! Rosemarie wußte nicht , wie ihr geschah — alle Angst und
Befangenheit war mit einem Male von ihr gewichen, und sie beteiligte
sich ganz frisch und ungezwungen an der lebhaften Unterhaltung . Mancher
wohlgefällige Blick ruhte , wenn auch nur einen kurzen Augenblick, auf ihrem
schönen, blühenden Antlitz und ihrer anmutigen Figur , ohne daß sie es
meiste , alle waren so liebenswürdig zu ihr , als ob sie schon lange sich in
diesem Kreise bewegt hätte . Alle Augenblicke kam einer oder der andere
von Hansis Bundesbrüdern , um sich von ihm der Schwester vorstellen zu
lassen ; den Vater haste man zu einer Gruppe älterer Herrn bugsiert , mit
denen er sich schon bald bei einem Glase Wein in angeregter Unterhaltung
befand . Wie er sich fühlte in diesem feinen Kreise von lauter gebildeten
Herrn , die so liebenswürdig zu ihm waren , als ob er ihresgleichen wäre !
Das hatte Hansis Vorstellung bewirkt : „Liebe Philister , erlaubt — mein
Vater , Mühlenbesitzer Greiner ! « „Ah , prächtig, « hatten sie, sich einzeln
vorstellend , gesagt , »daß wir nun auch den Vater unseres lieben Bruders
kennen lernen ! " und hatten ihm kräftig die Hand gedrückt. » Na , Gott
sei Lob und Dank ! « sagte er sich im stillen , »das ging ja besser, als ich
dachte . Scharmante Leute das !«

(Fortsetzung folgt .)
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Offener Vrief
cm

Herrn Oberbürgermeister Slegrlst.
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister !

Sie haben in dem unter Ihrer Verantwortung erscheinenden Bericht
über die außerordentliche Stadtratssitzung vom 17. d . Mts . unter an¬
derem gegen mich auf Grund eines kurzen Zeitungsberichts über eine
Versammlung in Rüppurr schwere Vorwürfe erhoben, die in einem
Teil der Presse und in nationalliberalen Versammlungen alsbald zu
bedauerlichen persönlichen Angriffen benutzt wurden .

Sie hätten wohl besser getan , wenn Sie mich zunächst selbst über
das gehört hätten , was ich tatsächlich gesagt habe und wofür ich nach
wie vor einstehe ; Sie hätten sich dann nicht sagen lassen müssen , daß
die vom Stadtrat einmütig erhobenen Beschuldigungen mich nickst treffen.

Ich habe im Anschluß an einen Vertrag von Herrn Professor Helbing
in der Diskussion zwei mir und allen anwesenden Rüppurrer Bürgern
genau bekannte Fälle erwähnt als praktische Beispiele für die vom
Referenten aufgestellte Forderung einer weitausschauenden städtischen
Verkehrs- und Bodenpolitik einerseits und seine Beschwerde , daß so
manchmal berechtigte Wünsche der Vorortbürger im Rathaus nur schwer
sich durchsetzen. Meine gelegentlich humoristisch gehaltenen Ausführungen
— ich kann nichts dafür , Herr Oberbürgermeister, daß ich mir auch in
der Wahlarbeit den Humor ziemlich lange zu erhalten vermag und
wünsche Ihnen von Herzen das gleiche — betrafen demgemäß

1. den von der Aadt verpaßten rechtzeitigen Erwerb der
Rüppurrer Mühle . Die Tatsachen, die ich ohne Rücksicht auf mein eigenes
volkswirtschaftliches Urteil zusammengedrängt wiedergab, sind folgende
und Sie werden mir deren Richtigkeit gewiß bestätigen. Im Jahre 1896
(die „Landeszeitung" sagt „im vorigen Jahrhundert "

) lehnte die Stadt ,
die drei Jahre zuvor die Appenmühle um 208 OVO -st mit Gelände
erworben hatte, ein Angebot des in Zahlungsschwierigkeiten gekommenen
Vorbesitzers der Rüppurrer Mühle , der 82 0l>0 -K verlangte , ab, worauf
Herr Schwarzwälder die Mühle erwarb . 1898 wünschte die Stadt Ab¬
wasser zur Anlage von Eiswiesen, erhielt aber von Schwarzwälder
keines , weil er sein Wasser selber brauchte. Dafür bot er der Stadt ,
die ein Offert verlangte , die Mühle samt Wasserrecht um 125000 -st
zum Kauf an . Das war das Gebot und die Zeit , welche einen ver¬
storbenen Stadtrat zu der Frage oeranlaßten , ob Schwarzwälder schon
den Stall für den Esel gebaut hätte, der glaubt , daß die Stadt den
geforderten Preis bezahle . Das war ein Mann von origineller Ge -
dankenprögung, Herr Oberbürgermeister!

1901 (wir sind jetzt im 20. Jahrhundert !) erhob die Stadt von sich
aus ein Gutachten über den Wert der Mühle , für die der Eigentümer
jetzt 155 000 -st verlangte . Der städtische Sachverständige, Herr Papier¬
fabrikant Köhler von Gengenbach, schätzte die Mühle mit Wafserrecht auf
135 000 -st . Man erinnere sich an den Eselsstall! 1904/05 suchte Herr
Schwarzwälder um die Genehmigung zu einer Turbinenanlage nach .
Ein Bericht des Tiefbauamts aus jener Zeit (Seite 24 der Akten ) führt
aus : „Selbstredend ist Widerspruch gegen das Projekt zu erheben" .
Genützt hat dieser selbstredende Widerspruch nichts, der Bezirksrat hat
ihn verworfen . In der gleichen Zeit erwirkte die Stadt die als dringlich
bezeichnete Konzession zur Anlage eines Stauwerks unmittelbar unter
der Rüppurrer Müsste , wodurch deren Unterwasserspiegel erhöht wurde,
und betrieb in den Jahren 1906—08 mit Erfolg die Niedrigersetzung
der Eichmarke am Wasserwerk, also die Senkung des Oberwasserspiegels;
durch beide Maßregeln wird selbstverständlich das nutzbare Gefälle und
damit der Wert der Wasserkraft vermindert .

1907/08 wünschten Sie , Herr Oberbürgermeister, der Sie schon im
„vorigen Jahrhundert " alle Verhandlungen geführt hatten , von neuem
ein schriftliches Offert. Herr Schwarzwälder verlangte jetzt 220 000 «st ,
ging aber schließlich bis auf 165 000 -st herunter , während die Stadt
nur 150 000 -st zahlen wollte. Man erinnere sich des Eselstalls! Das
Stauwerk war auf einmal nicht mehr eilig und ist noch heute nicht
erstellt , die Eiswiesen hatten immer noch kein Wasser , erhielten es aber,
als im Winter 1909/10 die Wasserleitung nach Rüppurr gelegt wurde
als Leitungswasser. Acht Nächte lief das teure Leitungswasser auf die
„Eiswiese" und verschwand spurlos in den Mauslöchern ! Darnach
verschwand auch das Leitungsrohr wieder . 1909 bis heute läuft ein
Verfahren , in welchem die Stadt um eine sog. wasserrechtliche Zwangs¬
befugnis nachsucht, bis zu 500 Sekundenliter Wasser oberhalb der Mühle
zu Kanalspülzwecken zu entnehmen, wofür sie schon 1908 als Entschädigung
42 370 -st angeboten hatte . Man erinnere sich hier gleichmäßig des
Eselstalls und der Tatsache , daß 12 Jahre vorher , allerdings noch im
„vorigen Jahrhundert ", die ganze Mühle mit allem Wasser für 32 000 -st
zu haben gewesen wäre .

Ich überlasse es dem Urteil der unbefangenen Oeffentlichkeit , aus
den geschilderten Tatsachen die Schlüsse unter dem Gesichtspunkt einer
weitausschauendenstädtischen Bodenpolitik zu ziehen. Ob die naheliegende
Kritik dann auch Herren der eigenen Partei trifft, die im „vorigen
Jahrhundert " in einer gemischten Kommission mit der Sache befaßt
waren , ist mir ganz gleichgültig .

2. Auf der Gemarkung Rüppurr hat um das Jahr 1900 die Grohh.
Domänendirektion in sehr dankenswerter Weise ein Gelände dem Klein¬
wohnungsbau erschlossen und sich bereit erklärt (Erlaß vom 28 . Juli 1900,
Nr . 14 964), die Kosten der erstmaligen Herstellung der Straßen selbst
zu tragen . Damit ging der Gemeinderat selbstverständlich einig und
die kleinen Leute, die sich hier ansiedelten, wußten nicht anders , als
daß sie im Kaufpreis auch schon die Straßenkosten an die Domäne
entrichtet hätten . Noch wenige Monate vor der auf 1 . Januar 1907
vollzogenen Eingemeindung soll die Großh . Domänendirektion ihre frühere
Zusage wiederholt, der Gemeinderat aber — wohl im Drang der da¬
maligen Eingemeindungsoerhandlungen — die Sache liegen gelassen ,
jedenfalls nicht nach Karlsruhe weitergegeben haben . Genaueres hierüber
war später nicht mehr festzustellen , es wurde aber gelegentlich der Ver¬
mutung Ausdruck gegeben , daß einzelne Aktenstücke, und zwar noch iü
Rüppurr , in Verstoß geraten sein müßten .

Darüber war aber nicht der mindeste Zweifel, daß nach der Ansicht
des Rüppurrer Gemeinderats wenigstens die im Gewann Göhren östlich
der Rastatterstraße alsbald nach Erschließung des Geländes erstellten Ge¬
bäude als zum alten Ortsetter Rüppurr gehörig gelten mußten , während
dies für die ab 1904 erstellten nicht mehr zutraf . Im Ortsetter wurden
in Rüppurr die Wege zwar einfach , aber vollständig genügend und gegen
einen sehr geringen Beitrag zu den Kosten der Straßenrinne (3 -st für
den laufenden Meter Front ) hergestellt und dann für alle Zukunft als
Ortsstraßen aus Gemeindemitteln unterhalten . Das war der herge¬
brachte Modus . Da die Sache bekanntlich in den Städten anders ge¬
regelt ist, ergab sich vom Vollzug der Eingemeindung an ein finanziell
sehr erheblicher Unterschied für die Angrenzer , je nachdem die Sonne
des gemeinderätlichen Wohlwollens ihnen schon früher geleuchtet und die
Aufnahme in das Ortsstraßennetz verschafft hatte (so im wesentlichen die
Grundstücke westlich der Rastatterstrahe ) oder nicht (so einzelne Straßen - ,
teile östlich der Landstraße) . Man wird es begreifen, daß die letzteren ,
als sie im Spätjahr 1910 anläßlich neuer Strahenanlagen , die gar nichl
so dringend benötigt wurden , jetzt durchschnittlich 30 -st für den laufenden
Meter Front zahlen sollten , sich gegenüber den ersteren beschwert fühl¬
ten und bis heute meinen, wenn der alte Gemeinderat 1906 noch etwas
guten Willen gehabt hätte, wären die Vorteile der fertigen Ortsstraßen
auch noch für sie leicht zu erhalten gewesen , zumal angesichts der 1906
erneuerten Zusage der Domäne . Die Erklärung der DomSnenverwal-
tung vom Jahre 1900 mag von den Leuten im einzelnen mißverstanden
worden sein , jedenfalls hat man auf sie bei Abschluß des Eingemein¬
dungsvertrags so großes Gewicht gelegt , daß sie besonders ausgenommen
wurde.

Ich bin über den wahren Sachverhalt allerdings unterrichtet, Herr
Oberbürgermeister, und verweise Sie deshalb auf die einfache Tatsache ,
daß Ihr Stadtratsbericht unoollständigzitiert . Sie müssen auch
den Absatz 3 des ß 13 der Eingemeindungsbedingungen abdrucken (Seite
18 der Bürgerausschuhoorlage vom 20 . Mai 1906 ), der lautet :

Die Vereinbarungen der Gemeinde Rüppurr mit der Grohh . Forst-
und Domänendirektion über die Herstellung von Straßen im Gewann
„Göhren" bleiben unberührt .

Alle diese Dinge, die hier in ermüdender Breite dargestellt werden
müssen , waren bei der Rüppurrer Versammlung allen Anwesenden be¬
kannt und brauchten nur angedeutet zu werden, um darauf Hinweisen zu
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können, daß in diesem Einzelfall ganz besondere Gründe für einel
schonende Behandlung der Leute gesprochen hätten, für die auch in der 1
Bürgerausschußsitzung vom 8 . Oktober 1910 Äimmen laut wurden.

Ich habe niemals , weder in der Rüppurrer Versammlung, noch !
seinerzeit als Vertreter eines Interessenten , bestritten, daß die Stadt das
formelle Recht , den Buchstaben des Gesetzes für sich hat und habe immer ^
nur Billigkeits- und Gerechtigkeitserwägungen vorgetragen , dabei aller-
dings bemerkt , daß die Auslegung des Z 13 Abs . 3 der Eingemeindungs¬
bedingungen durch die Stadt von den Betroffenen als Verletzung einer !
anscheinend zweifellosen vertraglichen Zusage aufgefaht werden müßte
und werde. Das ist bis heute meine Meinung .

3. Sie wissen jetzt, was ich wirklich gesagt habe und können prüfen ,
ob Sie Ihre kränkenden Vorwürfe aufrecht erhalten
wollen . Sie sind schuld, daß unterm 17. Juni ein Artikel der „Landes¬
zeitung"

, dem Sie natürlich vollständig fernstehen, mir unterstellen kann, !
ich hätte egoistische Zwecke verfolgt, weil ich zwei Fälle meiner Praxis
erörterte , ich hätte entstellt , gehetzt, aufgereizt und die Interessen der
Stadt gefährdet um des Judaslohnes einiger Wahlstimmen willen, von I
anderen Angriffen nicht zu reden.

Ich appelliere an Ihr Verantwortlichkeitsgefühl vor der Oeffentlich- ^
keit und erwarte Ihre Erklärung .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1911 .
vr . R. Gönner, Rechtsanwalt.
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